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1. Einführung 
 

Eineinhalb Jahre nach dem ersten Onlinedialog ĂZusammenleben in Berlinñ lud der Berliner 

Beirat für Familienfragen die Berlinerinnen und Berliner vom 16. April bis zum 17. Mai 2010 

erneut ein, im Internet über das Familienleben in ihrem Kiez zu diskutieren. Seit 2008 hatte 

der Berliner Familienbeirat neben der ersten Onlinediskussion (von November bis Dezember 

2008 ) verschiedene Instrumente eingesetzt, z.B. wissenschaftliche Bestandsaufnahmen und 

Bedarfsanalysen, ganztätige Familienforen, Diskussionsveranstaltungen und Fachforen, um 

sowohl die wissenschaftliche Expertise als auch die Sicht der Bürgerinnen und Bürger in den 

neuen Berliner Familienbericht  und seine Handlungsempfehlungen einfließen zu lassen.  

 

Die zweite Onlinediskussion zum Thema Familienfreundlichkeit in Berlin setzte daher den 

Onlinediskurs ĂZusammenleben in Berlinñ von 2008 fort und erweitert ihn um den Aspekt des 

unmittelbaren Wohnumfeldes (ĂWerdet Kiez-Abgeordnete!ñ). Auffällig ist in der 

Gesamtbetrachtung der Ergebnisse, dass die beteiligten Bürgerinnen und Bürgern in den  

Onlinedialogen und den Familienforen in den Stadtteilen ähnliche Schwerpunkte setzen, die 

in einem familienfreundlichen Berlin als wichtig erscheinen und weiteren Handlungsbedarf 

erfordern, wie zum Beispiel: 

ü Qualität von Bildungs- und Betreuungseinrichtungen 

ü Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

ü Schaffung von zentralen Treffpunkten von und für Familien im Stadtteil  

ü Mehr zielgruppenspezifische Freizeitangebote (z.B. für Jugendliche) 

ü Allgemeine Verbesserung der Informationsvermittlung  

ü stärkere Einbindung und Mitsprache der Familien 

ü Verbesserung der Zusammenarbeit und Kommunikation von Ämtern und Familien 

ü Ausbau der krisenbezogenen Beratung (Armut, Trennung, Sorgerecht etc.)  

ü Stärkere Integrationsangebote 

 

Im Rahmen des 2. Onlinediskurses konnten nun die Resultate der anderen 

Beteiligungselemente diskutiert und gleichzeitig der Bezug zu der aktuellen Situation in 

Gesamtberlin sowie seinen einzelnen Stadtteilen hergestellt werden. Die Weiterentwicklung 

der Diskussion ĂZusammenleben in Berlinñ baute somit auf den bisherigen Ergebnissen auf 

und eröffnete ergänzende Perspektiven auf das Thema.  

Die Inhalte des zweiten Onlinedialogs ĂZusammenleben in Berlinñ wurden f¿r den 

vorliegenden Abschlussbericht inhaltsanalytisch ausgewertet, die Ergebnisse 

zusammengefasst und mit Originalzitaten veranschaulicht. Der Bericht ist wie folgt 

gegliedert: Das folgende Kapitel (2) beschreibt zunächst die Diskussionsstruktur sowie die 

einzelnen Elemente der Internetplattform. Die Dokumentation der Diskussionsergebnisse im 

Abschnitt 3 untergliedert sich in die Analyse der Teilnehmerprofile (3.1), des 

Diskussionsverlaufs (3.2), einer Auswertung der Beiträge nach Themen- und örtlichem 

Bezug (3.3), einer Darstellung der Diskussionsschwerpunkte (3.4) sowie der erweiterten 

Checkliste (3.5). Kapitel 4 listet die aus den Forenbeiträgen der Teilnehmenden 

resultierenden Themen-Wikis auf, in Abschnitt 5 folgt die Dokumentation der fünf 

Livediskussionen der Teilnehmenden mit verschiedenen Experten und Vertretern aus Politik 

und Verwaltung. Kapitel 6 liefert das abschließende Fazit. 
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2. Diskussionsstruktur 
Der Berliner Familienbeirat startete seinen 2. Online-Dialog am 16. April 2010. Vier Wochen 

lang waren Berlinerinnen und Berliner eingeladen, ĂKiez-Abgeordneteñ zu werden und über 

das Familienleben in ihrem Stadtteil zu diskutieren, um Ideen für ein familienfreundliches 

Zusammenleben in Berlin zu sammeln. Wie bei den vorherigen Beteiligungselementen des 

Berliner Beirats für Familienfragen (Familienforen, 1. Online-Dialog) fließen auch die 

Anregungen, Kritik und Ideen des 2. Online-Dialogs in den Berliner Familienbericht, der vom 

Familienbeirat erarbeitet und dem Senat Ende 2010 übergeben wird . 

 

 
 

Abbildung 1: Startseite 

2.1 Integrierte Kampagne zum 2. Onlinedialog 

Der 2. Online-Dialog ĂZusammenleben in Berlinñ wurde in einer integrierten Kampagne 

begleitet, deren on- und offline-Instrumente aufeinander abgestimmt waren. Zur Umsetzung 

der Kampagne und des Dialogs wurden Ăpro bonoñ - Partner und - Unterstützer gewonnen, 

die in die stadtweite Kampagne eingebunden wurden und so wesentlich zur 

Bekanntmachung des Dialogs  beitrugen. Im Folgenden wird ein Überblick über die den 

Dialog begleitenden Öffentlichkeitsmaßnahmen gegeben, die vor allem aus 

Medienpartnerschaften, einer PR- und einer Social Media-Kampagne sowie einer 

großangelegten Umfrage bestand. 

 

Der Medienpartner ĂDer Tagesspiegelñ unterst¿tzte den Online-Dialog mit der 

Tagesspiegel-Serie ĂFamilie in Berlinñ. 

 

 
Abbildung 2: Tagesspiegel-Serie ĂFamilie in Berlinñ 
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Die Agentur Johanssen+Kretschmer - Strategische Kommunikation GmbH konzipierte 

und realisierte die integrierte Kampagne ĂWerdet Kiez-Abgeordneteñ mit sªmtlichen 

Elementen von Claim, Plakat- und Anzeigen, Postkarten, Newslettern,  Online-Banner über 

U-Bahn-TV-Spot bis zur Social-Media-Kampagne. 

 

  

 
Abbildung 3: Plakate der Kampagne ĂWerdet Kiez-Abgeordneteñ 

 

Die Stadtkultur-Berlin GmbH übernahm die kostenlose Plakatierung. Die 

Hauptstadtkampagne Ăbe Berlinñ unterst¿tzte den Dialog mit Produktionskosten bei 

Postkarten und dem U-Bahn-TV-Spot. Die Firmen Dinamix und Cosmoproducts gehörten 

ebenfalls zu den Unterstützern. Eine Besonderheit stellte der Fotoautomat von 

Comsoproducts dar, der das eigene Foto in eine Postkarte der Kampagne druckte. 

 
Abbildung 4: Fotoautomat und Postkartenvorlage für Foto 
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Abbildung 4a: Kiez-Ausweis aus dem Cosmocard Automat 

 

Eine begleitende Social Media-Kampagne wurde mit der Seite ĂZusammenleben in Berlinñ 
von Johanssen+Kretschmer Strategische Kommunikation auf Facebook initiiert. Die Seite, 
als Facebook -Fanpage aufgebaut, bekam 232 Fans (Stand: Juli 2010). Auf der Fanpage 
wurden regelmäßig Nachrichten aus dem Tagesspiegel oder der Berliner Zeitung 
veröffentlicht, die sich mit den Themen Familienpolitik, Bildungspolitik, Wohnverhältnisse in 
Berlin beschäftigten. Zudem informierte die Fanpage über Ereignisse des 2. Online-Dialogs 
wie etwa die stattfindenden Live-Chats.  Die Nachrichten können bewertet (ĂI like thisñ) und 
kommentiert werden.   
 

 
 

Abbildung 5: Facebook Fanpage ĂZusammenleben in Berlinñ  
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Der 2. Online-Dialog wurde auf Facebook zusätzlich als eigenständiges Event präsentiert 
und Einladungen zur Teilnahme an die bis dahin 123 Fans der ĂZusammenleben in Berlinñ 
Seite geschickt. Die Seite enthielt eine Ankündigung und Links auf die Seite des Online-
Dialogs. 
 

 
 

 

Abbildung 6: Eventpage des 2. Online-Dialogs ĂBerliner Kiez-Parlamentñ 

 

Zahlreiche Online-Partner sowie namentlich die Bezirksämter Spandau und Marzahn haben 

durch intensive Kommunikation zu einem hohen Bekanntheitsgrad des Online-Dialogs 

beigetragen.  

Darüber hinaus unterstützten folgende prominente Paten den Online-Dialog:  

ü Astrid Frohloff (Journalistin und TV-Moderatorin),  

ü Ole Tillmann (Schauspieler und Moderator),  

ü Justus Kliss (Journalist und TV-Moderator),  

ü Katja Desens (Moderatorin bei 104.6 RTL) sowie  

ü die Schauspielerinnen Judith Döker und Ulrike Frank.  

 


